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CO2-Reduzierung im Fokus beider Branchen

Mobilität Energie

Herausforderungen

� Reduzierung von CO2-
Emissionen 

� Reduzierung der 
Abhängigkeit von Öl

� Reduzierung von 
Schadstoffbelastung / 
Feinstaub

� Reduzierung von Lärm

Herausforderungen

� Ausbau Erneuerbarer 
Energien

� Schwerpunkt 
Windenergie

� Netzmanagement

� Entwicklung von 
Speichertechnologien

Neue
Energiespeicher
bzw. Kraftstoffe:

Wasserstoff
Batterie
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Erneuerbare Energien verändern den Erzeugerpark

Last Berlin:
2.450 MW max. 

890 MW min.

Last Hamburg:
2.054 MW max.
990 MW min.

Off-shore –Ostsee 
bis 2020 geplant:

10.000 MW

On-shore in 
Deutschland 2008: 

ges. 24.000 MW

Off-shore – Nordsee 
bis 2020 geplant: 

18.000 MW

PV-Anlagen
heute: 4.000 MW, 

bis 2020: 20.000 MW

Windkraft
� Bereits heute kritische 

Netzsituationen 

� Massiver Ausbau von Off-shore-
Windenergieanlagen im nord-
deutschen Raum

� Einspeiserichtung:
von Hoch- und Höchstspannung in 
die Mittel- und Niederspannung

Solarenergie
� Massiver Ausbau von PV-Anlagen 

im süddeutschen Raum

� Einspeiserichtung:
von Nieder- und Mittelspannung in 
die Hochspannung
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Wind ist VE-T Windprognose VE-T Vortag Wind ist D Windprognose D Vortag

Herausforderung Netz: Prognose Windeinspeisung, 
Beispiel Orkantief „Emma“ (29.02. - 02.03.2008)

Prognoseabweichung von rund 4.000 MW für Deutschlan d 
und auch allein für RZ ehem. VE Transmission!

Deutschland
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MINI E Berlin powered by Vattenfall

Zielsetzung

� Untersuchung von Fahrzeugen, Nutzerverhalten und 

-anforderungen 

� Einflüsse auf das elektrische Verteilungsnetz und 

Anforderungen an Ladeinfrastruktur

� Aufzeigen von Potenzialen für die weitere Entwicklung 

in Richtung Markteinführung

Forschungsfragen

� Inwieweit wird Elektromobilität und die erforderliche 

Infrastruktur von den Nutzern akzeptiert?

� Wie kann die Einspeisung von Windenergie zum 

Laden der Fahrzeugbatterien erfolgen? 
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MINI E Berlin powered by Vattenfall 

� Test von 50 MINI E

Lithium-Ionen-Batterie (35 kWh, 28 kWh nutzbar)

Reichweite ca. 180 – 200 km 

Höchstgeschwindigkeit 152 km/h (abgeregelt) 

� Entwicklung des Gesteuerten Ladens

(Windenergieeinspeisung) 

� 2 x 40 Privatnutzer + Nutzer von 10 Fzg. in 
Flottenanwendungen

� Umfassende Begleitforschung

� Dauer von Dezember 2008 bis November 2010 

(Pilotphase seit Juni 2009)
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Die Ladeinfrastruktur im Projekt

Öffentlich zugänglich: Autostrom-Station

� 50 Autostrom-Boxen

� Installation im privaten Umfeld/Arbeitsplatz

� Schnittstelle für das Gesteuerte Laden

� Lieferung von zertifiziertem Ökostrom

� Separate Abrechnung

Privates Umfeld: Autostrom-Box

� 50 Autostrom-Stationen im öffentlich zugänglichen Raum

� Diskriminierungsfreier Zugang zur Ladesäule

� Unterstützung unterschiedlicher Stecker und Stromstärken

� Für E-Fahrzeuge freigehaltener Stellplatz

� Lieferung von zertifiziertem Ökostrom
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Beispiel einer Ladestation im öffentlichen Straßenl and
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Kriterien für Standortauswahl im Projekt

� Gute Erreichbarkeit & hohe Attraktivität

� Hohe Abdeckung in der Fläche

� Zugänglichkeit 24h / 7 Tage pro Woche

� Kostengünstige Tiefbau- und 

Netzanschlussmöglichkeit vorhanden

� Genehmigung durch Eigentümer

Kooperation mit Partnern, u.a.:
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Ideale Standorte für Ladestationen:

1) Firmenparkplätze

2) Parkgaragen

3) Flughäfen/Bahnhöfe/Park&Ride

4) Einkaufszentren

5) Museum/Kino/Fitnesscenter u.ä.

6) Erholungsgebiete

Quelle:
Berlin Nutzerbefragung / TU Chemnitz

Wo wünschen sich Nutzer den Aufbau von Ladesäulen?
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Fazit (1): Erfahrung mit Autostrom-Stationen

� Genehmigungsprozesse für öffentliches Straßenland dauern sehr lange

� Wesentlich einfachere Realisierung auf privaten Parkplätzen 

(Einkaufszentren, Supermärkte, Parkhäuser etc.)

� Optisch auffällige Stromladesäulen … 

� … stehen im Widerspruch zu Denkmalschutzvorgaben

� … sind aber für Markteinführung sinnvoll

� Öffentliche Ladestationen dienen eher als Notfalllösung, sofern private 

Lademöglichkeiten vorhanden sind

� Mit der Attraktivität des Stellplatzes steigt der Umsatz an der Ladestation

� Aber: Autostrom-Stationen sind heute kaum wirtschaftlich zu betreiben
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Die Ladeinfrastruktur im Projekt

Öffentlich zugänglich: Autostrom-Station

� 50 Autostrom-Boxen

� Schnittstelle für das Gesteuerte Laden (via GSM)

� Lieferung von zertifiziertem Ökostrom, Separate Abrechnung

� Keine Kommunikation zwischen Fahrzeug und Ladebox 
(Schätzung Ladezustand)

� Ladung einphasig 32 A

Privates Umfeld: Autostrom-Box

� 50 Autostrom-Stationen im öffentlich zugänglichen Raum

� Diskriminierungsfreier Zugang zur Ladesäule

� Unterstützung unterschiedlicher Stecker und Stromstärken

� Für E-Fahrzeuge freigehaltener Stellplatz

� Lieferung von zertifiziertem Ökostrom
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Bedienaufwand für Nutzer möglichst gering halten

� Nebenbedingung : Nutzer legen die Rahmenbedingungen fest, innerhalb derer der 
Netzbetreiber die Ladevorgänge in „Windzeitfenster“ hineinsteuert

� Ziel : Maximierung der Ladevorgänge in „Windzeitfenstern“, in denen das 
Windstromangebot hoch, die Netzlast hingegen niedrig ist. 

1 2 3
Regeleinstellung Abweichungen Sofortladung
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Echtzeit-Steuerung des Ladeprozesses möglich

Bild: TU Ilmenau
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Mechanismus des Gesteuerten Ladens funktioniert
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Windeinspeisung

Ladelast

� Nutzer haben positive 
Grundeinstellung zum 
Gesteuerten Laden (71%) und 
die Intention, es zu nutzen

� 91% der Nutzer sind überzeugt, 
dass Gesteuertes Laden zum 
effektiven Einsatz der EE beiträgt

� Möglichkeit des „Sofortladens“
gibt Sicherheitsgefühl (88%)

� Keine Angst, durch Gesteuertes 
Laden im Notfall nicht genug 
Reichweite zu haben (63%)

Korrelation Windeinspeisung 
und Ladelast
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Fazit (2): Erfahrungen mit dem Gesteuerten Laden

� Technik des Gesteuerten Ladens funktioniert

� Technikeinsatz setzt voraus: GSM-Empfang, 
Wirtschaftlicher Anschluss ans Stromnetz

� Testgruppe kann Gesteuerten Ladeprozess gut in den 
Alltag integrieren

� Testkunden nutzen überwiegend ihre private 
Lademöglichkeit 

� Mögliche Verbesserungen des Konzepts

- Fahrzeug muss mit der Infrastruktur kommunizieren

- Weiterentwicklung des Steuerungsalgorithmus

- höhere Verfügbarkeit der Fahrzeuge durch 
Anreizsystem, einfache Handhabung Kabel
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� Für mehr als 90% der Nutzer ist die Reichweite für die täglichen Bedürfnisse 
ausreichend, besonders innerhalb der Stadt. 

� Etwa 66% der Nutzer bewerten die Flexibilität mit dem MINI E genauso groß
wie mit einem herkömmlichen Fahrzeug.  

� Das Mobilitätsverhalten hat sich für 35% der Nutzer geändert. Aufgrund des 
MINI E fühlen sich die Nutzer weniger schuldig und haben mehr Spaß beim 
Fahren.  

� Die durchschnittliche maximale Reichweite der Nutzer ist 150km. Für die 
Nutzer wäre ein Zielwert  von…

…weniger als 100 km nicht ausreichend. 
…200 km ausreichend.
…Ungefähr 250 km optimal. 

Quelle:
Berlin Nutzerbefragung, TU Chemnitz

Fazit (3): Keine gefühlte Begrenzung der Alltagsmob ilität
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Nächste Schritte zur Markteinführung

� Schulterschluss aller Akteure – Politik, Energiewirtschaft und Automobilindustrie

� Standardisierung der wichtigsten Schnittstellen zwischen Fahrzeug, 
Ladeinfrastruktur und Abrechnungssystemen vorantreiben

� Bedarfsgerechten Aufbau der Ladeinfrastruktur ermöglichen

� Realistische Einschätzung hinsichtlich Marktvolumen, Wirtschaftlichkeit und Marktreife 

� Erst ab 2020 ist signifikanter Anstieg der E-Mobilität zu erwarten 

� Stromverbrauch der E-Fahrzeuge kompensiert vorerst nur die sinkende Nachfrage

� Flottenbetrieb in urbanen Räumen als Schwerpunkt 

� Umfeld in der Energiewirtschaft muss beachtet werden

� Die Stromerzeugung durch Windenergie wird stark ansteigen

� Elektrofahrzeuge können Energie zwischenspeichern (Gesteuertes Laden)

� Intelligentes Lastmanagement zur Sicherung der Netzstabilität ist notwendig



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Franziska Schuth

Projektleiterin  
Vattenfall Europe Innovation GmbH
Chausseestraße 23
10115 Berlin

Tel.: +49 30 8182 2116
Fax: +49 30 8182 2105

Franziska.Schuth@vattenfall.de


